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1) An die Vorsitzende  
Innenausschuss 

A-Drs. 15(4)121 G Teil 1 
des Innenausschusses 
des Deutschen Bundestages  
Frau Dr. Cornelie Sonntag-Wolgast 
- MdB – 
Platz der Republik 1 
 
11011 Berlin 
 
 
 
 
 
Anhörung vor dem Innenausschuss des Deutschen Bundestages zum Thema 
"Bürokratieabbau" am 28.06.2004 
 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Dr. Sonntag-Wolgast, 

 

anliegend übersende ich Ihnen meine Stellungnahme zum Thema „Bürokratieabbau“ 

anlässlich der Anhörung vor dem Innenausschuss des Deutschen Bundestages am  

28. Juni 2004. 

 

Zur Einordnung möchte ich noch einige Informationen über den Regierungsbezirk Detmold 

(Ostwestfalen-Lippe) und die Bezirksregierung geben: 

 

Im Bezirk leben ca. 2,1 Mio. Menschen in 70 Städten und Gemeinden. Wegen 

überdurchschnittlich hoher Zuwanderung ist die Bevölkerungsprognose noch bis zum Jahr 

2020 leicht steigend. Die Oberzentren des Regierungsbezirks  sind die Universitätsstädte 

Bielefeld und Paderborn. 

 

 



In Ostwestfalen-Lippe arbeiten mehr als 65.000 – vor allem inhabergeführte – Unternehmen. 

Neben vielen „heimlichen“  Marktführern sind darunter so bekannte Markenartikler und  

Unternehmen mit Weltruf wie Bertelsmann, Melitta, Miele und Dr. Oetker. 

 

 

Die Bezirksregierung Detmold mit knapp 700 Beschäftigten ist die staatliche Mittelinstanz 

des Landes und beinhaltet Aufgaben aus allen Ressorts der Landesregierung bis auf Justiz und 

Wissenschaft. Sie ist neben ihren administrativen Aufgaben als regionale Bündelungsbehörde 

auch Motor und Motivator für regionale Kooperationsnetzwerke vielfältiger Art.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
(Andreas Wiebe) 
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